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Grusswort zur Kolpingsitzung 2008

                                              Helau, liebe Närrinnen und Narren. 

Die Jubiläumsfeierlichkeiten bei der Kolpingsfamilie in Elten nehmen kein Ende. 125 Jahre 

Kolpingsfamilie in Elten feierten wir im Jahre 2007. 55 Jahre Kolping Elferrat feiern wir im 

Jahre 2008. 

Im Februar 1953 fand die erste Karnevalssitzung auf der Bühne unseres Kolpinghauses statt. 

Unter der Leitung von Gerd Verhey (Gerdje Post) wurde die Sitzung präsentiert. Zu den ers-

ten Aktiven gehörten damals unser heutiger Ehrenpräsident Köbi Daams, Franz (Zappel) 

Berg, und Theo Meyer. Alle drei sind heute noch im Elferrat aktiv und unterstützen uns nicht 

nur mit Rat und Tat, sondern manchmal auch noch auf der Bühne. Wirklich bemerkenswert.  

Vieles hat sich verändert in den 55 Jahren. Allein der technische Aufwand mit Beschallung, 

Licht und Videotechnik hat sich sicherlich mehr als verdoppelt. Und auch auf der Bühne hat 

sich vieles getan. In den letzen Jahren ist eine deutliche Tendenz weg von der Bütt, hin zu 

Comedy- oder Slapstick - Einlagen zu spüren. Der Zeitgeist? Eines ist jedoch sicherlich im-

mer noch wie 1953. Die Begeisterung und der persönliche Einsatz der Aktiven sind ungebro-

chen. Viele, viele Stunden werden Texte geschrieben, Kulissen gebaut, geprobt und so wei-

ter, und so weiter…. Und das ist auch gut so.  

Ich würde mich freuen, wenn sich alle wieder so aktiv wie in den vergangenen Jahren an der 

Närrischen Sitzung beteiligen. Unterstützt unsere Akteure und geizt nicht mit dem Applaus. 

Dann ist der erste Schritt zu einem gelungenen Sitzungsabend getan. Macht alle mit, wir sind 

alle keine professionellen Karnevalisten. Auch wenn man das manchmal gar nicht mehr glau-

ben mag. 

Ich wünsche uns allen einen vergnüglichen und geselligen Abend. 

Kolping Helau 

Günter Roelevink 

Präsident des Elferrates der Kolpingsfamilie Elten 
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Der Kolping-Elferrat unter der Leitung von 
Präsident Günter Roelevink 

mit den Funkenmariechen Maike und Birga 

präsentiert am 19. Januar 2008 folgendes 

��	������
Eröffnung und Einzug des Elferrates 

Die Eltener Tanzflöhe 

Mit Glanz und Gloria 

Uffz Jansen 

Ballett - Marsch 

McPäkk 

Tütt in de Bütt 

Die Tropicals 

Pause - Verlosung 

GECK mit Prinzenpaar und Garde 

Jubiläumsauftritt 

Quartett Retteketett 

Kolping Ballett Elten 

Finale

Änderungen vorbehalten 
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Am 15. Dezember 2007 starb Manfred Angenendt. 

Zu früh riss ihn der Tod aus dem Kreis seiner Familie, seinem beruf-
lichen Schaffen und seiner steten Bereitschaft, sein hoch entwickeltes 
Hobby für die von ihm in Elten geschätzten Vereinigungen im Inte-
resse ausgezeichneter Dokumentationen von Zeitgeschehnissen, ein-
zusetzen. 

Als der Elferrat der Kolpingsfamilie Manfred Angenendt in der Ses-
sion 1997/98 mit der Ernennung zum „Homo Carnevali Exemplaris“ 
ehrte, zeichnete er einen „Stillen und Leisen“ des Karnevals aus. 

Zuerst waren es Tonbänder, auf denen das Geschehen festgehalten 
wurde. Als die Bilder jedoch laufen lernten, hatte er sehr bald eine 
eigene Videoanlage, die er immer mehr ausbaute und zu deren Be-
dienung er nach und nach seine Familie mit einsetzte. So sorgte er 
dafür, dass die Darbietungen des Elferrates mit Ton und Bild der 
Nachwelt erhalten bleiben. 

Seine vielen, zur visuellen Wirkung des Geschehens immer mit Zu-
rückhaltung vorgebrachten Anregungen werden von uns sehr fehlen. 
Unsere Dankbarkeit gilt einem Menschen, der mit freundlicher Hilfs-
bereitschaft unsere Gemeinschaft bereicherte. 

Möge er ruhen in Frieden. 

Manfred Angenendt 

zum Gedenken 
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Das GECK präsentiert:

Seine Tollität   Prinz Achim, der I.  
der Hit-Gigant vom Hüthumer Land 

und ihre Lieblichkeit  Prinzessin Helga,  die I. 
die Grande Madame mit Pott und Pann 

Das GECK wird drei Kreuzzeichen gemacht haben, sprangen doch kurzfristig Achim und 
Helga Kniest als Prinzenpaar ein. Planen andere das Weihnachtsfest, geht es bei Familie 
Kniest mit Volldampf in den Karneval. Hut ab! 

Prinz Achim ist ein waschechter Emmerikse Jong. Beruflich wechselte er von Allkauf zu 
den Autos bei Fisser & Hellwig und über Coca Cola kam er zu den Heimtierprodukten bei 
der Firma Beaphar, dessen Geschäftsführer er seit 2003 ist. Unser Prinz ist in seiner 
Freizeit sehr sportlich und singt gern und gut. Eine Kostprobe durften wir schon bei der 
Proklamation genießen. 

Ihre Lieblichkeit Prinzessin Helga verschlug es aus Wanne-Eikel an den Niederrhein. 
Als gelernte Friseurin machte sie später ihr Hobby, das sie mit ihrem Mann teilt,  zum 
Beruf und war 10 Jahre erfolgreiche Unternehmerin mit ihrem Tierfachgeschäft in Emme-
rich. Außerdem ist sie eine leidenschaftliche Hobby-Köchin und Schneiderin. 

Gemäß ihrem Motto „Blitzschnell dreht das Narrenkarussell“ hatten sie auch blitzschnell 
das Publikum bei ihrem ersten hochoffiziellen Termin, der Prinzenproklamation, auf ihrer 
Seite. Das lässt uns eine gesellige Karnevalszeit erwarten. 

Wir wünschen dem Prinzenpaar Achim und Helga nebst ihrer Garde eine fröhliche und 
erfolgreiche Session und freuen uns, sie bei unserer Karnevalssitzung begrüßen zu dür-
fen. 

Elten – Prinzenpaar – Garde und GECK – Helau 



14 

R.Beckmann 

Geschäftsstelle Elten Streuffstraße 7 
46446 Emmerich am Rhein 
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                                                       Liebe Närrinnen und Narren!
  

„Blitzschnell dreht sich das Narrenkarussell“ – treffender kann ein Motto für eine Session, die gerade 
mal närrische 88 Tage andauert, wohl kaum lauten.

Und auch wenn sich das Karussell blitzschnell dreht, so macht es doch überall einen Stopp, wo sich 
Närrinnen und Narren und Freunde des Karnevals treffen, um stimmungsvoll zu feiern.

So haben wir als Prinzenpaar die Möglichkeit vom Karussell zu steigen, um die Begeisterung und 
tolle Stimmung während der Sitzungen und bei vielen anderen karnevalistischen Anlässen mit den 
Närrinnen und Narren gemeinsam zu erleben. Leider bleibt dazu meistens nur kurz Zeit, weil es 
dann schon wieder heißt: „Weiter zur nächsten Sitzung.“ Doch dass ist nun mal das Los eines Prin-
zenpaares, dem nur eine kurze fünfte Jahreszeit gegönnt ist. Aber wir werden umso intensiver jede 
Sekunde genießen und für immer in Erinnerung behalten.

Ganz besonders freuen wir uns auf den Besuch der Kolping-Sitzung in Elten. Sind wir doch durch 
unseren Umzug von Leegmeer nach Hüthum dem schönen Ortsteil Elten ein ordentliches Stück 
näher gerückt. Im letzten Sommer sind wir oft mit der Fiets mal eben auf ein leckeres Eis nach Elten 
geradelt. Und jetzt kommen wir sehr gerne als Prinzenpaar.

Wie heißt es doch in einem unserer 11 Paragraphen, die wir anlässlich unserer Proklamation ver-
kündet haben:

Besucht ihr ne Sitzung, ist lachen stets Pflicht,
und wer nicht laut mitlacht, den brauchen wir nicht.

In diesem Sinne wünschen wir dem Elferrat der Eltener Kolpingsfamilie eine erfolgreiche und humor-
volle Sitzung mit laut lachenden Gästen.
Alle Närrinnen und Narren grüßen wir mit einem dreifachen Emmericher HELAU!

Euer Prinzenpaar
Prinzessin Helga I. – „die Grande Madame mit Pott und Pann“
Prinz Achim I. – „der Hitgigant vom Hüthumer Land”
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Günter Roelevink  Doris Kerkhof 
 Präsident  Vize - Präsidentin 
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  Kolpinghaus-Kulturzentrum 

Gutbürgerliche Küche 

Bundeskegelbahn, Saal für 30 bis 400 Personen, 
gut geeignet für Familienfeiern aller Art. 

Die Familie Wolfgang und Brigitte Hottgenroth  
 freut sich auf Ihren Besuch. 

Montags Ruhetag  

Sonderwykstr. 10  
46446 Emmerich am Rhein - Elten 

Telefon Nr. 02828 / 2359,   Fax 02828 / 1500 
Mobil: 0170-3809461 - E-Mail: wohokl@web.de 
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Musik: DJ Ötzi & Marc Pircher 
Text: Michael Kühn 

Karneval hier in unserer Stadt 

Vers: 
Ein Prinzenpaar: sind sie nicht wunderbar 
Ein Prinzenpaar: stimmungsvoll ist doch klar 
Ein Prinzenpaar: mit denen ziehen wir nun durch die Säle 

Mit dabei: seht doch die schmucke Garde 
Mit dabei: sie geben Gas gar keine Frage 
Mit dabei: das Komitee vom GECK – es darf nicht fehlen 

Und bis Aschermittwoch zieh´n sie durch die Städte 
Tanzen, singen, bringen Stimmung überall 

Refrain: 
Karneval hier in unserer Stadt – hier ist Party und es wird nur gelacht 
Denn Ihr seid der Wahnsinn – für den wir ja da sind
D´rum singen wir vier – für Euch heut mit Pläsier 
Karneval hier in unserer Stadt – ohne Prinz nein das wär´doch gelacht 
Das wird es nicht geben – ihr könnt was erleben 
Unser Prinz, der ist fit – darum macht alle mit 

Vers: 
Karneval: Narren in Stadt und Land 
Karneval: wir sind alle schon gespannt 
Karneval: die Session – sie soll niemals enden 
Karneval: Bütt´und Tänze so toll 
Karneval: und so ziehen sie von Praest bis Elten 

Ab Altweiber dann beginnt die heiße Phase 

Tulpensonntag ab in die Stadt- gar keine Frage 

Refrain: 
................... 
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         Karneval im Rückblick 

��������������	����
����������������������

Im Jahre 1952 fassten einige mutige Kolpingssöhne den Entschluss nach Fer-
tigstellung des im Wiederaufbau befindlichen kriegszerstörten Saalgebäudes 
des Kolping – Hauses an der Sonderwykstraße, eine eigene Elferratssitzung auf 
die Beine zu stellen. Der Saal wurde am 19.10.1952 anlässlich des 70 – jähri-
gen Bestehens der Kolpingsfamilie Elten eingeweiht. Karneval 1953 fand die 
erste Sitzung statt, die Geburtsstunde der bis heute, 55 Jahre danach, erfolgrei-
chen „Abteilung närrisches Treiben“. Unter der Leitung des wortgewaltigen 
und für seinen Mutterwitz bekannten Gerd Verhey ( Gerdje Post) und Assis-
tenz des liebreizenden Funkenmariechens Hedwig Nobel – Meurs wurde ein 
Feuerwerk karnevalistischen Frohsinns abgebrannt. Zu den ersten Akteuren 
gehörten auch Franz (Zappel) Berg, Köbi Daams und Theo Meyer. Köbi und 
Theo berichteten als Hanneke und Bettje über Eltener Neues. Zappel hatte da-
bei eine stumme Rolle. Er stellte einen Römer dar und stand schweigend mit 
einem Küchensieb auf dem Kopf am Rand der Bühne. Alle drei gehören immer 
noch zum Elferrat. Bemerkenswert! 
Es wollte trotz des großen Erfolges jedoch nicht recht weitergehen. Nach eini-
gen personellen Veränderungen aber veranstaltet die Kolpingsfamilie seit 1957 
ununterbrochen ihre närrische Sitzung. 1957 war Köbi Daams erstmalig Sit-
zungspräsident. 1958 leitete Hein Verheyen die Sitzung. Von 1959 bis 1961 
präsidiert Theo Naß, danach bis 1988 Köbi, der aus Anlass des Präsidenten-
wechsels vom Kolping – Elferrat zum Ehrenpräsidenten ernannt wurde. Von 
1988 bis 1996 war Peter Derksen Präsident. 1997 wurde die Sitzung von zwei 
langjährigen Akteuren, Günter Roelevink und Ludger de Graaff, geleitet. Seit 
1998 führt Günter als Präsident durchs Programm, Ludger war bis 2005 der 
Vizepräsident. Krankheitsbedingt wurde die Sitzung 2004 von Ludger de 
Graaff und 2007 erstmalig in Elten von einer Frau, Doris Kerkhof, geleitet; 
inzwischen wurde sie zur Vizepräsidentin gewählt. Die Elferräte der Kolpings-
familie und der St. Martinus – Schützenbruderschaft veranstalten seit 1964 
neben ihren vereinseigenen Sitzungen für die Öffentlichkeit eine Gemein-
schaftssitzung. Unverzichtbar für reibungslose Gestaltung einer Sitzung ist der 
Regisseur. Mit großem Einsatz und Freude an der Sache leisteten erfolgreich 
diese Arbeit: Heinz Stroer, Wilhelm de Graaff, Dieter Kaal und Ludger de 
Graaff. Seit einigen Jahren bekleiden Michaela de Graaff und Christoph 
Daams dieses Amt.  
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         Karneval im Rückblick 

Im Laufe der 55 Jahre standen sehr viele Akteure auf der Bühne im Kolpinghaus. 
Sie alle zu nennen reichen Platz und Gedächtnis nicht aus. Stellvertretend für sie 
seien genannt: Die Büttenredner: Willi Osterkamp, Zappel Berg, Franziska Berg, 
Helmut „Spaniello“ Spaan, Franz Wennekers, Clemens Roelevink, Peter Hamann, 
Hein Verheyen, Ludger Gerritschen, Theo Meyer im Duo mit Georg Arntzen und 
später mit Dieter van Embden oder Thea Daams, Sabine Gerritschen, die Disco – 
Omas Marlies Hox und Doris Kerkhof, Andrea Reims, Peter Winkelmann, ... 
Die Sänger: Walter Roers als Sänger der ersten Stunde mit seinem Lied „Kom es 
gauw in´t Päperkämpke“, gefolgt von der Gruppe „de Wühlpänse“, Eltener Neues 
aus dem Munde der Gemeindearbeiter“ Hein Meisters, Robert Christ, Martin van 
Stuyvenberg und Dieter Kaal. Freddy Stokman im Duo mit Peter Derksen oder 
beide im Quartett mit Dieter Kaal und Egon Mittelstaedt (auch als Solist) die große 
Politik glossierend, Fez und Persiflagen mit bemerkenswerter Musikalität singend. 
Unser „politisches Potpourri“ mit Martin van Stuyvenberg, Hein Verheyen, Gerdi 
Verheyen, Manfred Kawohl und dem Akkordeonisten Hein „Konkel“ Jansen, ein-
fühlsam die Eigenarten Eltens und seiner Bewohner sowie die lokale Politik besin-
gend. Unvergessen der Ohrwurm, aus Anlass der Eingemeindung 1975 „Ein 
Elt`ner kann niemals ein Emmericher sein“. Das „Trio Lokalis“ mit Eltener Ge-
schichten – hervorragender Gesang mit Gitarrenbegleitung von Guido Meyer und 
Stephan van Lier und einer bemerkenswerten Plauderei der besonderen Art mit 
tollem Wortwitz von Burkhard Loock. 
 War bis 1972 das Ballett der Gesellenfunker Emmerich Gast bei unseren Sitzun-
gen, fanden sich 1973 erstmals Mädchen aus Elten als Kolping– Ballett zusammen. 
Neben dem Tanz entstand eine tiefe Freundschaft, die bis zum heutigen Tag andau-
ert. Mit Musikalität, Temperament und Charme wurde die Premiere gemeistert – 
Erfolg, der sich bis heute fortsetzt. Der Name der Truppe „Lurenas“ den Vornamen 
der Betreuerinnen der ersten Stunde Louisa van Lier (jahrelang die Schneiderin) 
und Irene Tenbrink (Choreographie und Training) angepasst. 
Besonders im Zusammenhang mit dem Ballett muss der Maskenbildner genannt 
werden. Aber nicht nur für die reizenden Mädchen, sondern auch für alle übrigen 
Akteure, unterstrich er die Wirkung auf die Zuschauer mit gelungenen Bildnissen. 
Dafür standen Jahrzehnte Fritz Reckmann sen. Und dann Fritz Reckmann jun. . 
Ihre Arbeit und das dazugehörende Material stifteten sie Jahr für Jahr dem Elferrat. 
Die nachfolgende Gruppe Bärbel Berg, Wilma Thebes, Brigitte Breeman und als 
Nachfolgerin von Sonja Hoffmann Karin Hoolmann meistern die Aufgaben ausge-
zeichnet. Ihre Kreativität hat bei den Zuschauern schon öfters ein erstauntes „Aah“ 
und „Ooh“ ausgelöst.  
Das harmonische Zusammenwirken von Musik, Elferrat und Ballett hat immer 
wieder das Publikum begeistert. 
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         Karneval im Rückblick 

Somit kommt auch den Musikgruppierungen die Aufgabe zu, Stimmung zu 
erzeugen und zu vertiefen. Auf der langen Sitzungsreise ist das immer wieder 
gelungen. Nach der Hauskapelle, die als erste Formation 1953 mit de 
„Konkels“, Hein und Bernd Jansen (Akkordeon, Klarinette), Hein Düffels 
(Klavier) und Jupp Getz jun. (Schlagzeug) die Sitzung begleiteten, haben meh-
rere Kapellen ihre Visitenkarten abgegeben. Einige, die längere Zeit mit uns 
waren, seien hier genannt: „Tanzkapelle Willy Heering“, in karnevalistischer 
Übertreibung auch „William Walfisch“ genannt, brachte einen eigenen Schla-
ger auf Elten heraus. Die „Bellamys“ unter der Leitung unseres Ehrenmitglieds 
Bernd Schugt mit hervorragenden musikalischen Arrangements für die 
Schlussnummer und dem 1985 mit Text und Musik aus seiner Feder stammen-
den, speziell für unseren Elferrat geschriebenen Sessionsschlager „Loot se alle 
mor miere, wej fiere“. Ferner die „Eltener Karnevals – Kapelle“ – EKK –, zu-
sammengesetzt aus Mitgliedern des Musikvereins unter Leitung von Horst 
Verhey. Eine Formation, die mit ihrem unvergleichlichen Sound seit einigen 
Jahren in Elten alle karnevalistischen Sitzungen begleitet und Akteure musika-
lisch unterstützt. Um diese Kapelle werden wir landauf, landab beneidet.  Wie 
bei allem sind technische Dienste unerlässlich, sonst kann nichts inszeniert 
werden. Von der einfachen Befestigung einer Dachlatte bis zur computerbe-
rechneten Herstellung eines Zwiebelturmes für einen orientalischen Palast, 
alles wird geschafft. Die in diesem Bereich Tätigen treten nicht ins Rampen-
licht, sind aber unverzichtbar und immer bereit: Bau der Kulisse und Saal-
schmuck: Kurt van den Boom, Erich Evers, Ludger Evers, Willi Berg, Anton 
Lueb und Ludger Palm. Langjährig bis zu ihrem Tod Wim Buiting und Manni 
Kawohl. Licht- und Spezialeffekte: Stephan Kroes und Sven Versteegen. Be-
schallung: HI – Sound anfangs mit Hans – Bernd de Graaff, jetzt mit Thomas 
Terwiehl unterstützt von Christoph Daams seit es die Sitzung und entsprechen-
de Technik gibt. Künstlerische Ausstattung der Kulisse: seit Beginn der 50er 
Jahre von Georg Röther, seit 2003 von Helmut Thebes. Video – Technik: Eli-
sabeth und Manfred Angenendt mit ihren Söhnen Stephan und Markus. Büh-
nenmeister: bis 2005 Erich und Ludger Evers, danach Ludger Evers und Anton 
Lueb. Organisation des Kartenvorverkaufs und Platzverteilung: Heinz und Ria 
Evers, Martina Sanders. Narrenspiegel: Barbara Wezendonk, Michaela de 
Graaff, Christoph Daams, Markus Angenendt, Köbi Daams, Achim Pollmann, 
Elisabeth Angenendt, Manfred Angenendt, Marco Wezendonk.  
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         Karneval im Rückblick 

Wenn wir die diesjährige Sitzung zum Vergleich heranziehen, stellen wir 
fest, was geblieben und was anders geworden ist. Geblieben ist die Begeis-
terung. Sie ist heute ebenso groß wie vor 50 Jahren. Der Spaß an „Eltener 
Neues“, das Schmunzeln über die Schwächen des Mitmenschen, ist un-
gebrochen. Seit Jahren gekonnt dargeboten (auf Eltener Platt!) von Astrid 
Kersjes, Anke Kawohl und Sabine Kuhn. Der Wunsch nach der Rede aus 
der Bütt – der Rolle des karnevalistischen Alleinunterhalters –, an die sich 
die jüngere Generation nur zögerlich wagt, ist geblieben. Dennoch „En Tütt 
in de Bütt“, seit geraumer Zeit dargestellt von Doris Kerkhof, ist Ohren- 
und Augenweide. Zum zweiten Mal traten in diesem Jahr Corinna Verhey-
en und Markus Alefsen als CoMa – Duo auf. Kleine und manchmal etwas 
deftigere Boshaftigkeiten zwischen Männern und Frauen werden von ihnen 
hervorragend auf die Bühne gebracht. Sabine Gerritschen, alleine oder mit 
Marlies Hox und/oder Ludger Gerritschen im Sketch, das Publikum öfters 
in den Ablauf einbeziehend, brachte gelungene Neuorientierung der 
Sprechunterhaltung. Neue Wege der Unterhaltung geht seit einigen Jahren 
das Quartett Retteketett. Helmut Thebes, Christian Gerritzen, Thomas 
Daams und in den ersten Jahren Michael Heuser, jetzt ersetzt durch Henry 
Slagmeulen, zeigen Unterhaltung mit dem Hang zu Maske und Kostüm bei 
zeitgemäßer oder klassischer Musik und immer wieder neuen technischen 
Überraschungen zum Thema von ihrem Tüfftler Christian. Wir erinnern 
uns gerne an die schwebenden Funkenmariechen und Heidi Klum in Bolly-
wood. Herrlich der aktuelle Auftritt. Eine „Karnevalssitzung im Schnell-
durchlauf“ zeigte temperamentvoll, dass Narren sich auch selber auf die 
Schippe nehmen können.  

Quartett Retteketett 
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         Karneval im Rückblick 

Erfreulich ist, dass Jugend da ist. Wenn man sich ihrer annimmt, gelingt auch der 
Einstieg. Helmut Thebes nahm einige beim Wort und sammelte sie bei 
„TNT“ (Thebes – Nachwuchs – Truppe“). Trainiert wurden sie zuerst von Dunja 
Gremann – Mulder, später von Christiane Burgers. Anfangs brachten sie eine ge-
lungene musikalische Themenshow zu alten Schlagern. Nach und nach bauten sie 
zwischen ihren immer noch tollen Tanzeinlagen Textpassagen ein. Mit Witz fun-
gierten als Frontmann oder Moderator gekonnt Ralf Jansen und Jens Verheyen. 
Nach einem gelungenen Einstand 2003 in Mülltonnen festigen sich die „Tropicals“ 
mit gelungenen Tanznummern. Sie traten als ABBA auf und persiflierten 2007 die 
Gruppe Queen mit großem Erfolg. Die Akteure: Stephan Angenendt, Markus An-
genendt, Marcel Niebergall, Karsten Kampmeier, Dirk Scholten, Thomas Kortboy-
er, Danny Straatmann, Stefan Hetterscheidt, Stephan Kroes, Sven Versteegen, Gre-
gor Koster, Christopher Lueb und Thorsten de Vries. Aus den Jungkolping – Rei-
hen tritt noch eine weitere Gruppe auf – „Die Sonntagsjäger“. Kamen sie beim 
ersten Auftritt mit einem Bus daher, hatten sie im letzten Jahr einen tollen Textbei-
trag in Anlehnung an die Fernsehsendung „Die Schillerstraße“. 2007 fehlten sie 
leider, aber sie kommen in Zukunft bestimmt wieder. Große Erfolge feierten im-
mer wieder in wechselnden Besetzungen „McPäkk“ (ursprünglich ein Männerbal-
lett). Den Anfang machten sie als Boygroup mit der Imitation von „Take That“. 
Dann kamen sie als Schotten oder als Indianer und diesmal setzten sie die Wort-
spielerei mit dem Thema „Strauß“ bildlich durch Esther Will, Mario van den Berg, 
Willi Berg, Erich Kersjes, Astrid Kersjes, Corinna Verheyen und Werner Kuhn 
exzellent in Szene. Eine Gruppe immerwährender Jugend, die sich über Beifall nie 
zu beklagen braucht, ist das Ballett. Seit Bestehen ein Highlight in jeder Sitzung. 
Mit jugendlichem Charme, Musikalität, Temperament und Fitness gab es immer 
wieder wunderbare Darbietungen, die Auge und Ohr betörten. Herausragend in den 
letzten Jahren: ein Ausschnitt aus „Lord of the Dance“ nach einer irischen Stepp-
tanz – Version, „Spanish Dreams“ mit südländischem Feuer, ein Medley nach Me-
lodien aus „James– Bond– Filmen“, ein getanztes Singspiel aus „der Zauberer von 
Oz“. Das Ballett erntet zwar Jubel, muss aber, um das zu erreichen, von allen ande-
ren das längste und härteste Training absolvieren. Die derzeitige Formation: Marie 
Gerritzen, Maren Berg, Sandra Winnig, Anita Renzel, Birga Spiertz, Svenja 
Spiertz, Janine Kluitmann, Nanni Meisters. Für  Choreographie und Training tra-
gen seit einigen Jahren Dunja Gremann – Mulder und Sandra Winnig die Verant-
wortung. Auch Männer zeigten einige Jahre ihre Tanzkunst im Ballett. Die Namen 
der Mutigen: Henry Slagmeulen und Gregor Koster. Immer ist unser Ballett gut 
eingekleidet. Mal mit mehr, mal mit weniger Stoff. Aber jedes Jahr ist man über-
zeugt, noch schöner kann es nicht. Aber man wird immer wieder eines besseren 
belehrt. Die Leitung des Kostümschneiderns hält aktuell Henny van den Boom in 
Händen. Unterstützung erfährt sie durch Thea Daams, Resi Arntzen und Esther 
Will. 
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         Karneval im Rückblick 

Erfreulich ist es festzustellen, dass sich seit der Session 
2006 aus dem „großen“ Ballett Maren Berg und Sandra 
Winnig erfolgreich um „Nachwuchstänzerinnen“ küm-
mern. Das Kinderballett „Tanzflöhe“ erntete bei ersten 
Auftritten schon verdienten Applaus. 

Zu guter Letzt soll der Reigen der Darstellenden geschlos-
sen werden von denen, die am Anfang einer Sitzung ein-
ziehen und sie mit reizendem Lächeln wieder beenden – 
den Funkenmariechen Maike Daams und Birga de Graaff. 
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Zur Organisation: Der Elferrat ist Teil einer Gruppe in der Kol-
pingsfamilie Elten. Gerdi Verheyen, ehemaliger Aktiver und 
viele Jahre Mitglied des Kolpingvorstandes, hat sie einmal zu-
treffend „Abteilung närrisches Treiben“ genannt. Circa 90 – 
100 Personen zählen dazu. Sie hat auch ein Leitungsteam. Es 
besteht aus dem Präsidenten Günter Roelevink, der Vizepräsi-
dentin Doris Kerkhof, der Schriftführerin Ingrid Roelevink, den 
Regisseuren und Verantwortlichen für den Narrenspiegel Chris-
toph Daams und Michaela de Graaff und der Redakteurin Bar-
bara Wezendonk. 

Unter eigener Standarte versammeln sich die Kolpingnarren seit 
der Session 1989/1990. Nach einer Idee von Peter Derksen, 
kunsthandwerklich erstellt von Georg Röther und Wim Buiting, 
finden wir das Eltener Wappentier als sich zuprostenden Dop-
peladler wieder. Dasselbe Motiv schmückt den Komiteeorden, 
den es seit der Session 1990/1991 gibt. 

Seit 1986 gibt der Elferrat zu jeder Sitzung den „Narrenspiegel“ 
heraus. Die Schrift soll ein bisschen Einblick in unser Tun ver-
mitteln und damit die Verbindung zwischen Akteuren auf der 
Bühne, den Zuschauern und der Bevölkerung Eltens vertiefen. 

Mit dem Elferrat der St. Martinus-Schützenbruderschaft begin-
nen wir jeweils im November zusammen die kommende Karne-
valssession mit dem Narrenerwachen. Die Elferräte der Kol-
pingsfamilie und der Schützenbruderschaft veranstalten seit 
1964 ununterbrochen neben ihren vereinseigenen Sitzungen für 
die Öffentlichkeit eine Gemeinschaftssitzung. 

         Karneval im Rückblick 
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Der beispielhafte Karnevalist. 
Seit November 1991 ernennt der Elferrat der Kolpingsfamilie auf Vor-
schlag einer „Findungs-Kommission“ den beispielhaften Karnevalisten 
zum „Homo Carnevali Exemplaris“. Mit dieser Ernennung  werden be-
sondere Verdienste um den Kolping-Karneval anerkannt und ausge-
zeichnet. Als äußeres Zeichen dieser Anerkennung wird jeweils für ein 
Jahr, die von Franz Wennekers gestiftete Ehrenkette mit Ordern verlie-
hen. Die bisherigen Ordensträger: 

1991/1992  „Zappel“ Franz Berg 
1992/1993  Theo Meyer 
1993/1994      Erich Evers 
1994/1995  Franziska Berg 
1995/1996  Köbi Daams 
1996/1997  Marlies Hox 
1997/1998  Manfred Angenendt 
1998/1999  Wim Buiting 
1999/2000  Heinz Evers 
2000/2001  Thea Daams 
2001/2002  Horst Verhey 
2002/2003  Achim Pollmann 
2003/2004  Christoph Meisters 
2004/2005  Sabine Kuhn 
2005/2006  Helmut Thebes 
2006/2007  Henny van den Boom 
2007/2008  Andrea Reims 
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                              Ehrenmitglieder des Elferrates:

Hans Pickers, ehemaliger Landrat des Kreises Kleve, selbst aktiver Kolpin-
ger und mit Herz tätiger Karnevalist war oft Gast in unseren Sitzungen. Er 
ermunterte uns immer wieder, mit Humor Bodenständigkeit und Heimatver-
bundenheit zu fördern. Er verstarb am 8. November 2005. 

Bernd Schugt, Sitzungspräsident des GECK´s. Als Leiter der Tanzkapelle 
„Bellamy´s“, die bis 1988 11 Jahre für uns als Sitzungskapelle aufspielte, 
wurde er Komitee-Mitglied. Aus seiner Feder stammen hervorragende Ar-
rangements für die Schlussnummer und 1985 Text und Musik des speziell 
für unseren Elferrat geschaffenen Sessionsschlagers „Loot se alle moor mie-
re, wej fiere“. 

Hans Stein, ehemaliger Vorsitzender und Sitzungspräsident der 
„Carnevalsvereniging d’olde Waskupen`s Heerenberg“. In Würdigung und 
Anerkennung seiner langjährigen Verdienste für den grenzüberschreitenden 
Karneval. 

Köbi Daams, Ehrenpräsident des Elferrates, leitete 28 Jahre die närrischen 
Sitzungen des Elferrates als Präsident und engagierte sich immer für die 
„Abteilung närrisches Treiben“. 

Nach einer Sitzung freuen sich alle auf eine meist immer gelungenen Nach-
feier. Nach einem „offiziellen Teil“, wo alle, die im Hintergrund arbeiten, 
ihren wohlverdienten Orden von unserem Ehrenpräsidenten Köbi verliehen 
bekommen, geht die Post ab. Von Anspannung bis zuweilen Angst fällt alles 
ab und man entspannt sich bei einem (?!) Gläschen, einem lockeren Tänz-
chen und viel Spaß. Aber bei allem Feiern vergisst der 11er-Rat auch die 
Ärmsten in Tansania nicht. Seit 1983 wird eine Hutsammlung durchgeführt 
und es wurden bis heute 4.000,-- Euro gespendet. 

Möge der Kalenderspruch „Gott sei Dank, dass der Spaß nicht tot zu kriegen 
ist in dieser mürrischen Welt“ die Akteure und unsere Zuhörer und –schauer 
zu fröhlichem Mitmachen weiter beflügeln. 
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       Dirk Vels Elektrotechnik, Groenlandstr.45, Elten 
   Telefon 02828/1736, E-mail: dirk.vels@t-online.de  

Eltener Markt 13A, 46446 Emmerich-Elten (Duitsland)
     Tel:+49(0)2828-903150 Fax.+49(0)2828-903199 
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